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N e u e  M e d i e n  i n  u n s e r e r  H a n d

D i e s e  Ve ra n t w o r t u n g e n  t rä g s t  a u c h  d u !
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C h i a ra  ( 1 5 ) ,  Le n a  ( 1 4 ) ,  J o n e s  ( 1 5 ) ,  A n d r e i  ( 1 4 )  u n d  A l e n  ( 1 4 )

S e i d  i h r  a u c h  s c h o n  m a l  a u f  I n f o r m a t i o -

n e n  g e s t o ß e n ,  d i e  e u c h  f a l s c h  vo r g e -

ko m m e n  s i n d ?  

Es gibt viele Möglichkeiten, wo man Falschmel-

dungen antreffen kann, zum Beispiel verdächti-

ge Nummern aus dem Ausland, Spamanruf, Fake 

E-Mails oder unrealistische Aussagen. Davon ist 

dir sicher schon mal was untergekommen!

W i e  kö n n t  i h r  d a m i t  u m g e h e n ?  

Also wir haben zum Beispiel schon gute Erfah-

rung damit gemacht, dass man solche Personen 

einfach ignoriert, blockiert oder meldet.

A b e r  w a s  h e i ß t  d a s  n u n  f ü r  d i c h ?

Um deine Privatsphäre zu schützen, änderst du 

am besten regelmäßig deine Passwörter und 

falls notwendig sogar deine E-Mail Adresse 

oder Telefonnummer.

Wenn dir ein Link geschickt wird, wo du deine 

E-Mail Adresse eingeben musst, überlege dir 

vorher gut, worum es geht und gib zuerst eine 

Fake Adresse ein, um zu schauen, was passiert.

Achte auf deine eigene Sicherheit, aber auch 

auf die Sicherheit der anderen. Am besten wäre 

auch eine Gegenrecherche auf anderen Websei-

ten, um die Fakten zu kontrollieren.

G l a u b t  n i c h t  e i n f a c h  a l l e s  i m  I n t e r n e t !

F a k e  N e w s  -  s c h o n  m a l  d a v o n  g e h ö r t ?

T i p p s  z u m  U m g a n g  m i t  ve r d ä c h t i g e n 

I n f o r m a t i o n e n :

	� Mache eine Gegenrecherche außerhalb 

des Internets.

	� Schau dir das Impressum an.

	� Kontrolliere die Quellen.

	� Suche andere Websiten auf und schaue, 

was sie sagen.

	� Befrage andere Menschen.
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Es ist oft schwierig, die Absicht hinter falschen 

Informationen zu erkennen.

W-  Fra g e n  b e a n t w o r t e n ,  u m  I n f o s 

ra u s z u f i l t e r n !

Man kann Informationen mithilfe der W-Fra-

gen beurteilen und somit falsche Informatio-

nen besser erkennen: 

	� Wer hat die Infos geschrieben? Ist die Per-

son vertrauenswürdig?

	� Wo werden die Infos veröffentlicht? Ken-

ne ich die Webseite schon?

	� Warum werden die Infos geteilt? Welche 

Absicht steckt dahinter?

	� Wann war die Veröffentlichung? Ist die 

Information vielleicht schon veraltet?
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P h i l i p p  ( 1 3 ) ,  Ve d ra n  ( 1 4 ) ,  M i l i j a n  ( 1 5 )  u n d  J ov i c a  ( 1 5 )

In diesem Artikel geht es um Fake News. Fake 

News können sowohl die ältere als auch die jün-

gere Generation beeinflussen und verbreiten 

falsche Informationen. Dies führt zu Verwirrung 

und Manipulation. Für die Demokratie heißt 

das nichts Gutes. Es können dadurch zum Bei-

spiel Wahlen manipuliert werden. Das kann das 

Prinzip der freien, gleichen und fairen Wahlen 

verletzen. Im großen Stil kann das auch Propa-

ganda genannt werden, wenn die Meinungen 

der Bürgerinnen und Bürger dadurch bewusst 

beeinflusst werden. In den Neuen Medien wird 

es immer schwieriger, direkt die Wahrheit zu 

erkennen. Mittlerweile gibt es auch sogenannte 

Deep-Fakes, die teilweise lustig, aber auch ver-

wirrend wirken können. Künstliche Intelligenz 

spielt hier eine große Rolle. 

Manchmal ist es schwer zu erkennen, ob diese 

Bilder und Videos echt oder KI-generiert sind. 

Das macht es schwierig, sich im Internet gegen-

seitig zu vertrauen. Für ein demokratisches 

Land wie Österreich ist das schlecht, da gewisse 

Videos die eigene Meinung ungewollt verän-

dern können.

W i r  b e s c h ä f t i g e n  u n s  h e u t e  m i t  d e m  T h e m a  N e u e  M e d i e n  u n d  D e m o k ra t i e . 

D a b e i  g e h t  e s  b e i  u n s  u m  H e ra u s f o r d e r u n g e n  u n d  C h a n c e n  i m  d i g i t a l e n  Ze i t a l t e r. 

F a k e  N e w s  u n d  D e m o k r a t i e 
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Neue Medien haben auch positive Aspekte, wie 

zum Beispiel viele neue Freiheiten im Internet. 

Außerdem kann man sich online mit anderen 

Personen vernetzen und Meinungen austau-

schen oder voneinander lernen. Mit Beiträgen, 

Kommentaren und Likes können wir unsere 

eigene Meinung jederzeit äußern. Gedeckt ist 

das im Internet von der  Meinungsfreiheit. Die 

Privatsphäre wird im Internet durch die Anony-

mität geschützt. 

Doch man sollte nie vergessen: Gesetze gelten 

im Internet genauso wie im echten Leben.

Internet und Demokratie bedeutet für uns, dass 

jede und jeder von uns Verantwortung über-

nehmen muss. Für manche ist dies vielleicht 

einfach, aber für manch andere nicht. Zu Ver-

antwortung zählt auch der respektvolle Um-

gang mit anderen Personen. Wenn man infor-

miert sein will, sollte man gut recherchieren und 

immer mehrere Quellen nutzen. Wenn wir uns 

alle daran halten, können wir eine harmonische 

Gesellschaft bilden.D i e  A n o ny m i t ä t  e r s e t z t  ke i n e 

Ve ra n t w o r t u n g .
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M o r i t z  ( 1 5 ) ,  B e r e n  ( 1 5 ) ,  I g n a c i o  ( 1 5 )  u n d  D o m i n i c  ( 1 4 )

Neue Medien wie Snapchat, Instagram, Whats-

app und Co. benutzen wir heutzutage täglich 

zur Unterhaltung, um an Informationen zu ge-

langen und für Kommunikation. Doch manchmal 

kommt es zu Problemen bei der Kommunikati-

on, nämlich wenn jemand wiederkehrend ange-

griffen und dauernd beschimpft wird, dies nennt 

man Cyber-Mobbing. Was kann ich tun, wenn 

ich selbst von Cyber-Mobbing betroffen bin? 

Du kannst dich gegen Cyber-Mobbing schützen, 

indem du anderen signalisierst, dass du Hilfe 

brauchst, aber auch, indem du die Nachrichten 

als Beweise sammelst und diese dann bei der 

Polizei vorzeigst, da es Gesetze gibt, die uns vor 

Cyber-Mobbing schützen. Davor aber können 

die Beobachterinnen und Beobachter von die-

sen Vorfällen Zivilcourage zeigen und „Stopp“ 

sagen. Aber wie kann man Zivilcourage zeigen, 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  C y b e r - M o b b i n g  u n d  d a r u m ,  o b  C y b e r - M o b b i n g 

d e m o k ra t i s c h  s e i n  k a n n .

C y b e r - M o b b i n g  u n d  D e m o k r a t i e ? ? ?
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wenn jemand bzw. du (cyber-)gemobbt wird? 

Die Beobachtenden können sich an die Täterin 

oder den Täter richten und sagen, dass das nicht 

korrekt ist. Die Beobachtenden können dem 

Opfer helfen, indem sie es unterstützen. War-

um ist es wichtig, sich in einer Demokratie für 

andere einzusetzen? Sich für andere einzuset-

zen ist wichtig, da sich niemand ausgeschlossen 

fühlen soll, denn in einer Demokratie sollen sich 

alle beteiligen können. Und wenn wir nicht ein-

schreiten, kann sich der psychische Zustand des 

Opfers verändern. Hat Cyber-Mobbing etwas 

mit Meinungsfreiheit zu tun? Nein! Cyber-Mob-

bing hat nichts mit Meinungsfreiheit zu tun, die 

eigene Meinung sollte man zwar vertreten, aber 

beleidigen, lügen oder zu Gewalt aufrufen sind 

nicht in Ordnung und keine Meinungsfreiheit. 

Das sorgt nur dafür, dass sich Menschen nicht 

mehr beteiligen können oder wollen. In einer 

Demokratie passt das also überhaupt nicht, 

denn jede Stimme ist wichtig und jede und jeder 

soll mitmachen können.

Wenn wir uns füreinander einsetzen, funktioniert 

Demokratie am besten.

Man sollte die Mei-

nung sagen, aber nicht 

urteilen. 
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T h e r e s a  ( 1 4 ) ,  C h eye n n e  ( 1 4 ) ,  To b i a s  ( 1 4 ) ,  M a r c e l l  ( 1 4 )  u n d  F l o r i a n  ( 1 3 )

Wir haben uns im heutigen Workshop die Frage 

gestellt, was denn eigentlich Neue Medien sind. 

Zu Neuen Medien zählen jegliche Apps von 

Social Media, zum Beispiel TikTok, Instagram, 

YouTube, Snapchat, Facebook und mehr. Die 

nächste Frage wäre, wozu nutzt man heutzu-

tage Neue Medien überhaupt? Entweder für 

die Unterhaltung und gegen Langeweile, für 

die Kommunikation oder um Informationen 

zu sammeln. Damit können wir uns am Schluss 

eine eigene Meinung bilden. Neue Medien kann 

man auch produzieren und konsumieren. Videos 

erstellen, Fotos posten und Beiträge erstellen 

gehören zum Produzieren. Informationen und 

U n s e r  U m g a n g  m i t  N e u e n  M e d i e n .

I n f o r m a t i o n e n  u n d  Ve r a n t w o r t u n g

Heutzutage verbreiten sich falsche Informationen 

rasend schnell.

Im Parlament wird gerade über Social Media diskutiert.
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Beiträge zu lesen, gehört zum Konsumieren von 

Neuen Medien. Aber ab wann sollte man diese 

benutzen und vor allem wer darf das schon? 

Es gibt verschiedene Altersbeschränkungen in 

sozialen Netzwerken. Darauf muss man achten, 

wenn man selbst Videos produziert und hoch-

lädt, dadurch werden auch Kinder geschützt. 

Allerdings wird dies nicht immer kontrolliert. 

Neue Medien können hingegen alle konsumie-

ren. Wir alle haben eine große Verantwortung: 

Wir können zum Beispiel die Informationen 

mehrmals überprüfen, niemanden in den sozia-

len Medien niedermachen, melden, wenn etwas 

nicht ins Internet gehört oder wenn man selbst 

betroffen ist. Es ist auch eine Option, die Person 

gleich zu blockieren. Wenn sich aber falsche 

Informationen verbreiten, dann gibt es Folgen. 

Fake News könnten gefährlich sein. Menschen 

könnten dadurch auch von Vorurteilen be-

troffen sein und man sollte definitiv nicht alles 

direkt im Internet glauben. Wenn man sich aber 

für ein Thema interessiert, sollte man nachfor-

schen, ob die Informationen wirklich stimmen. 

Um falsche Nachrichten zu vermeiden, sollte 

man die betroffene Person, wenn es zum Bei-

spiel um Gerüchte geht, selbst fragen oder sich 

selbstständig informieren.

Wir verwenden fast täglich soziale Netzwerke, um uns 

zu unterhalten, aber auch zu informieren.
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